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TREFFEN UND TERMINE 
CTAC - Clubtreffen 

22. April 2001 

2./3. Juni 2001 

19. August 2001 

CTAC Treffen Region Nord 

Internationales CITROEN TRACTION AVANT Treffen 
zum 25-Jahr-Jubiläum des CTAC in Frutigen 
(Anmeldung in Heftmitte ) 

CTAC Treffen Region Süd 

16. September 2001 CTAC Treffen Region Ost 

27. Januar 2002 

Stammtische 

Region West 

Region Nord 

Allgemein 

CTAC GV 2002, Nottwil 

Landgasthof Schönbühl. Tel. 031 8596969 
jeden letzten Donnerstag im Monat 

Autobahnraststätte Kemptthal, Chauffeuren beiz 
am letzten Mittwoch der geraden Monate, ab 19.00 Uhr 

Treff für alle Citroen-Freunde Seedamm Rapperswil/SG 
Jeden Sonntag ab 10.00 Uhr 
Gasthof Seefeld, Hurden, Tel. 0554103420 

Weitere Treffen und Daten 
24./25. März 2001 Oldtimer Be Teilemarkt "OTM" in Fribourg . 

Grösste internationale Oldtimermesse der Schweiz 
Samstag 9.00-18.00, Sonntag 9.00-17.00 
Achtung: der OTM ist nach Fribourg umgezogen! 
Die Zufahrt zum neuen OTM-Standort "Forum Fribourg" ist ab der 
Autobahnausfahrt Fribourg Nord beschildert. 

11./14./15. April 2001 "Die Göttin von 67", Kinofilm mit der DS in einer Hauptrolle, 
Sondervorführungen für uns CITROENisten im Kino Rex, Pfäffikon, 
organisiert von H.R. Büchi. (s. auch Flyer in Heftmitte) 

Informationen zu Veranstaltungen 

Werden Unterlagen zu Anlässen gewünscht, bitte unter Angabe der Veranstaltung ein 
rückadressiertes und frankiertes Antwortcouvert C5 an die Clubadresse senden! 

Heft 2/2001 erscheint Mitte April 2001 
Redaktionsschluss: 2. April 2001 
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Service- und Reparatur-Kurs für 
Tractionistinnen und Tractionisten 

Ziel: 
- Die Funktion und Eigenheiten der 

einzelnen Komponenten der Traction 
kennenzulernen. 

- Störungen , deren Ursachen und 
Auswirkungen erkennen zu können 

- Entscheidung finden, ob weitergefahren 
werden kann oder sofort eine Reparatur 
durchgeführt werden muss. 

- Einfache Service-Arbeiten selbst 
ausführen zu kbnnen. 

Themen: 
Wie funktioniert ein Auto, wie 
funktioniert die Traction 

- Einstellen von Zündung und Ventilen 
- Tips , Pannendiagnose, Werkzeug etc. 

Vormittags: Theorieblock im Haus, Nachmittags: Praxis in der Garage 
Ganztageskurs in Senken ZH (Nähe Rheinfall) , Fr. 40, 
Reparaturbroschüre a Fr. 10.- und Mittagessen nicht eingeschlossen 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
Sitte Anmeldung bis spätestens 25. März 2001 senden an: 

Daniel Eberli , Im Chellhof 3, 8463 Senken 
Tel./Fax 052 319 2517, E-Mail: eberlid@swissonline.ch 

Jr---------------------------------------------

Ich interessiere mich für eine Teilnahme am Reparaturkurs . 
Ich kann voraussichtlich teilnehmen am Samstag 
o 31 . März 2001 07. April 2001 [Zutreffende(s) ankreuzen ~l 

Name: ............. ... .. ... .. .... ... Vorname: ........ ............................ . 

Strasse: ....... .. ... ....... .. ...... .. ......... PLZ: ....... . Ort: .. ............. ............... ........... .. . 

Tel. : .. .. ............ ....... .... . FAX: .... ....... .. .. .... ..... .... E-Mail : ...... ................. ...... ... ....... . 



Rodage 
Liebe Clubmitglieder 

Bereits ist das erste Jahr meiner Präsidentschaft vorbei und ich 
darf Euch mitteilen, dass wir es zusammen erfolgreich erlebt 
haben. Ich habe gespürt dass auf allen Seiten Wille und 
Motivation vorhanden ist für den Club etwas zu tun. Ich spüre, 
dass der Club funktioniert und dass ich nur zu lenken und zu 
koordinieren habe. Das ist ein schönes Gefühl und eine 
Aufgabe, die ich gerne übernehme. 

Das neue Jahr hat bereits mit einer unerwarteten Überraschung begonnen. An der 
Generalversammlung vom 28.1.2001 in Nottwil konnten wir eine Rekordteilnehmerzahl 
registrieren. An der Sitzung nahmen 49 stimmberechtigte Mitglieder teil. Zum Mittagessen 
waren wir dann 72 Personen, das heisst dass etwa die Hälfte der Anwesenden ihre Frauen 
und Kinder mitgebracht haben. Dies spricht auch für das wachsende Interesse der 
Mitglieder an den Clubaktivitäten, vielleicht für das schöne fast schon traditionelle Video 
aus dem Clubleben von Peter Weber, vielleicht auch für das ausgezeichnete Menu, das 
speziell für den Traction Club zusammengestellt und serviert wurde. Das Citroen Mousse 
Legere zum Dessert glitt wirklich sanft durch die Kehle und die Traction-spezifische 
Dekoration erfreute das Auge. Es scheint dass sich die Generalversammlung zu einem 
beliebten Anlass entwickelt wo man nachher beim Essen gemütlich wieder die ersten 
Pläne für die kommende Saison schmieden kann. Ich habe an meinem Tisch von 
geplanten Treffen gehört, die in Kürze die Realisationsstufe erreichen. 
Gefreut haben mich die zahlreichen positiven Feedbacks, die ich diese Woche per e-Mail 
erhalten habe. dies zeigt mir die Verbundenheit der Mitglieder. 

Die Spannung des laufenden Jahres zieht langsam an. Die Organisation des Internatio
nalen Treffens zum 25 Jahr Jubiläum des Citroen Traction Avant Clubs laufen auf 
Hochtouren. Das Organisationskomitee in Frutigen bereitet einen Anlass vor, welcher 
unserem Club gut anstehen wird und welcher jedem Citroen Fanatiker in guter Erinnerung 
bleiben wird. Ich konnte mich selbst von der ausgezeichneten Arbeit von Ernst Mülheim als 
OK-Präsident und seinen Helfern überzeugen als ich als Zuschauer an der letzten OK
Sitzung teilnahm. 

Ich freue mich auf die kommende Saison und bin überzeugt dass es der Mehrzahl der 
Mitglieder auch so geht. Das Clubprogramm ist geplant zusammengestellt und bietet uns 
wieder viele Stunden Freude an unserem Hobby, einige Stunden in der Werkstatt 
(unvermeidlich!) und viele Stunden der Kameradschaft und des gemütlichen 
Zusammenseins. 

In diesem Sinne grüsse ich Euch alle 

Euer Hans Georg Koch 
Präsident CTAC Ulk' ~ W 
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Traction-Avant 
Treffen 

1.,2. und 3. Juni 2 
in Frutige 



I Protokoll der Generalversammlung des CTAC vom 28. Januar 2001 

sonntag 28. Januar 2001, 10.00 h, Paraplegikerzentrum NoHwil 

Anwesend: 

Vorsitz: 

Protokoll: 

49 stimmberechtigte Mitglieder 

Präsident, Hans Gearg Koch 

Andre Baumann 

Verhandlungen 

1. Begrüssung 

Der Präsident Hans Georg Koch begrüsst die Anwesenden. Die Traktandenliste und Einladung wurde mit dem 
Heft 5/00 statutengemäss rechtzeitig versandt. 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden Beat Scheidegger und Georg Wauschkuhn einstimmig gewählt. Anwesend sind 49 
Stimmberechtigte. Als Tagespräsident wird Udo Kenkel gewählt. 

3. Jahresbericht des Präsidenten 

Hans Georg Koch macht einen Rückblick auf sein 1 . Jahr als Präsident. Nebst motivierten Mitgliedern konnte 
er ebenfalls auf die tatkräftige Unterstützung des Vorstands zählen. Er richtet seinen Dank an den Vorstand und 
die Mitglieder. Anschliessend zeigt er Bilder seiner Australienreise und Ausschnitte aus Anfragen von Citroen
Begeisterten aus dem Internet. Als Höhepunkt im vergangenen Jahr bezeichnet er das Treffen mit Herrn 
Leonardo Bertoni anlässlich der Filmaufnahmen für den Film des TSI und die diversen Citroen-Kontakte die er 
während seiner Australienreise machen durtte. Allen Vorstandsmitgliedern wird ein Geschenk in Form eines 
Nachdrucks der Betriebsanleitung übergeben. 

4. Genehmigung des Protokolls der GV vom 30.1 .2000 

Das Protokoll der GV war im Heft 1/2000 abgedruckt. Es wird genehmigt und;beim Vertasser Andre Baumann 
verdankt . 

5. Kassabericht 

Auch Udo Kenkels 6. Abschluss ist wiederum positiv ausgefallen. Es resultiert ein von Fr. Gewinn 10'127.15. Das 
Vereinsvermögen per 31.12.2000 beläuft sich auf Fr.44'557 .04 

6. Revisorenbericht 

Flemming Gubler liest den Revisorenbericht vor und empfiehlt die Jahresrechnung zur Annahme. Die 
Jahresrechnung wird einstimmig angenommen und dem Vorstand decharge er/ei/!. 

7. Statutenänderung 

Neu: Artikel 1, 2. Satz: Sitz des Vereins ist am Wohnort des Präsidenten. (vorher: Zürich) 
Der Antrag des Vorstandes wird einstimmig angenommen. 
Aufgrund der neuen Nummerierung des ZGB m~s der Bezug auf Art. 60 ff (= Vereinsrecht) (anstatt 66 ff) 
gesetzt werden. Auch der Jahresbeitrag, der in den Statuten noch mit Fr. 60.- erwähnt ist muss angepasst 
werden. Der Vorstand wird zu Handen der kommenden GV einen Vorschlag für weitere nötige 
Statutenänderung ausarbeiten. 
Daniel Eberli erklärt, dass die Höhe des Jahresbeitrags in den Statuten festgehalten sein muss, damit die 
Mitglieder nur bis zur Höhe des Jahresbeitrages belangt werden können. 

8. Budget2000 

Udo Kenkel stellt das Budget für das Jahr 2001 vor. Der Jahresbeitrag wird auf Fr. 70.- festgesetzt. Aufgrund der 
Defizitgarantie für das Jubiläumstreffen wird ein Aufwandüberschuss von Fr. 21 '000.- budgetiert. 
Das Budget wird einstimmig angenommen. 
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9. Wahlen 

Leider wurde an lässlich der letzten GV versäumt, dem langjährigen und verdienten Clubpräsidenten Daniel 
Eberli die Ehrenmitgliedschaft zu verleihen, Präsident und Vorstand entschuldigen sich dafür, 
Daniel Eberli wird einstimmig zum Ehrenmitglied gewählt 
Region West: Ersatz für Beat Scheidegger neu Hans Ettlin, Region Ost neu: Hans Brunner, 
Beide werden einstimmig gewählt 
Verschiedene Personen, die für den Club arbeiten werden als Mitglieder tür besondere Funktionen (da in 
den Statuten keine Beisitzer vorgesehen sind) zur Wahl in den Vorstand vorgeschlagen und somit vom 
Mitgliederbeitrag befreit, 

Fremdsprachige Korrespondenz Yolanda König, 
Internetteam Caspar Tuerler + Ruedi Weber 
Artistic Director Guido Soland, 
Sekretariat Patty Koch 

Patrik Lichtsteiner hat sich aus dem Internetteam zurückgezogen, steht aber für andere Funktionen gerne zur 
Verfügung, 
Der Vorstand inklusive die Mitglieder tür besondere Funktionen werden einstimmig gewählt, 
Der Tagespräsident Udo Kenkel schlägt Hans Georg Koch für ein weiteres Jahr als Präsidenten vor, 
Hans Georg Koch wird tür ein weiteres Jahr als Präsident bestätigt. 

10. Bericht über die Hompage des CTAC 

Die Homepage hat im vergangenen Jahr einige Ergänzungen und Aktualisierungen erfahren, Ruedi Weber 
und Caspar Türler stellen die Homepage in einem Überblick vor, 

11. 25 Jahre CTAC, Frutigen 

Ernst Mühlheim stellt den Veranstaltungsort sowie den Stand der Arbeiten vor, Es werden Helfer gesucht für 
Mithilfe vor, während und nach dem Treften, 

12. Treffendaten 2000 

22, April 2001 
1./2./3" Juni 2001 
19, August 2001 
16, September 2001 
27, Januar 2002 

13. Clubheft 

Region Nord 
Jubiläumstreffen 25 Jahre CTAC 
Region Süd 
Region Ost (Betttag) 
GV 2002, Nottwil 

Andre Baumann zeigt eine Zusammenstellung der Beiträge des letzten Jahres, Er bedankt sich für die aktive 
Mitarbeit seitens der Mitglieder. Gerne erwartet er Technische Beiträge zur Veröffentlichung, 

14. Varia 

Hans Georg Koch stellt die Clubchronik für Jubiläumstreffen kurz vor, 
Dani Löhrer organisiert Ende Mai eine Ausfahrt mit Behinderten, Er braucht dazu ca, 8 Fahrzeuge 
Auf Anfrage erklärt Hans Georg Koch, dass der Clubartikel-Laden nicht mehr geführt wird, da er seit seiner 
Einführung immer defizitär war. Interessenten, welche die Arbeit übernehmen möchten können sich gerne 
bei ihm melden, 

15. Abschluss der GV 

Schluss der Generalversammlung: 12,00h 
Anschliessend an die GV zeigt Peter Weber ein Video eines Club-Treffens, 

Der Präsident: Der Sekretär: 
Hans Georg Koch Andre Baumann 

ULkl ~ ~ 
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CTAC Citroen Traction Avant Club CTAC Citroen Tractrion Avant Club CTAC Citroen Tractic 

JAHRESRECHNUNG 2000 

Ertrag 

Mitgliederbeitrag 
Spenden 
Inserateerlös 
Klubartikelverkauf / div. Erträge 
Zinserlös 
Div. Erträge 

Aufwand 

Drucksachen 
Spesen 
Bücher/Zeitschriften 
Treffenspesen 
Dachverband 
übr. Verwaltungsaufwand 

Einnahmenüberschuss 

Bilanz 

Aktiven 

Postcheck 
Bank 
Beteiligungen 
Debitoren 
Trans. Aktiven 

Passiven 

Kreditoren 
Trans. Passiven 

Vereinsvermögen am 31.12.2000 

Bilanzsumme 

Vermögensveränderung 

Vereinsvermögen am 31.12.1999 
Einnahmenüberschuss 2000 
Vereinsvermögen am 31.12.2000 

Belp, 31.12.2000 

4997.60 
2616.20 

143.75 
3541.70 

812.50 
4132.40 

16244.15 

0.00 
2980.00 
2980.00 

41577.04 

44557.04 

21815.00 
1070.95 
720.00 

2306.00 
459.35 

0.00 
26371.30 

10'127.15 

1192.69 
42477.30 

1.00 
886.05 

0.00 
44557.04 

44557.04 

31449.89 
10127.15 

I 41577.04 I 



CTAC Citroen Traction Avant Club CTAC Citroen Tractrion Avant Club CTAC Ci 

BUDGET 2001 

Mitgliederbeitrag 300 x Fr. 70,00 

Spenden 

Inserateerlös 

Zinserlös 

Aufwand 

Drucksachen 6 Hefte x Fr. 1'500,00 

Spesen 

Bücher/Zeitschriften 

Treffenspesen 3 X 800,00 

25 Jahre CTAC und Frutigen (Max.) 

Dachverband 

übr. Verwaltungsaufwand 

Ausgabenüberschuss 

9000.00 

3500.00 

200.00 

2400.00 

25000.00 

800.00 

2600.00 

43500.00 

Der Ausgabenüberschuss wird durch das Vereinsvermögen abgedeckt. 

21000.00 

500.00 

500.00 

400.00 

22400.00 

21'100.00 



Die leuchtende Idee ............... ? 

Sonntag, 2. Advent, zwei Kerzlein brennt. 
Das war's . Mir kam wirklich am zweiten Adventsonntag eine leuchtende Idee. 
Von einem sehr lieben Citroen-Freund hatte ich noch zwei tolle Cibie Scheinwerfer "auf 
Lager" Meine Katrin behauptet zwar, dass dieses Lager ihre Nachttische seien. 
OK, ich gebe zu das Lager befindet sich tatsächlich dort, wo per Zufall unsere Ehebetten 
rumstehen. Aber in dem Lager ruht noch mehr wertvolles was eindeutig nach Citroen 
aussieht. Also Kompromiss : Lagerndes Schlafzimmer. 
Mensch, man muss doch das wertvolle Zeugs trocken und griffbereit lagern, oder? 

Die Scheinwerderreflektoren waren also etwas angelaufen, matt, aber nicht rostig. Gilb, 
soll's ja geben. Die Scheinwerferringe auch: etwas belegt, matt, aber nicht rostig. Die 
Scheinwerfergläser auch: etwas gilbig, wie die Gläser vom Nachbar. 

Und dann kam mir wirklich die leuchtende Idee: was mach ich mit dem ganzen Gilb, 
Belag und Schmutz ? Als erstes demontierte ich alles in seine Einzelteile. Klammern, 
Spangen, Ringe, Gläser und die Reflektoren. OK, so weit - so gut. 
Dann der Griff in den Küchenschrank. Die Zauberformel heißt:: 

SILVER FOEM von HAGERTY 

Waschen-abspülen-abtrocknen ... Glänzend. Alles klar, oder? 
Hinten drauf steht noch: GLÄNZT WÄHREND ES WÄSCHT. Hagerty Silver Foam ist schnell und 
einfach anzuwenden, da es in einem einzigen Arbeitsgang wäscht und poliert. Der Anlauf 
wird weggespült und hinterläßt Silber, Hände und Abtrockunungstücher fleckenlos sauber. 
Na ja, das Letztere stimmt nur bedingt. Aber Katrin hat mir versprochen, dass sie das mit 
den Abtrocknungstüchern wieder hinkriegt. Also das Ganze funktioniert so: Das kleine 
mitgelieferte Schwämmchen anfeuchten und dann etwas von dieser Wuindersalbe aus 
der Dose auf den Schwamm und schön den Reflektor von innen bestreichen. Das Zeug 
schäumt leicht und der Vorgang geht gut von der Hand. Plötzlich sind eben diese Hände 
etwas schwarz und man sollte den kleinen Schwamm mit warmen Wasser ausspülen, geht 
auch sehr gut und der kleine Kerl ist wirklich wieder weiss. Vorgang nochmals wiederholen. 
Nicht zu üppig auftragen, nutzt nicht viel. lieber zwei- oder dreimal durchführen. Dann das 
Ganze unter warmen Wasser gut abspülen und zum Trocknen legen. Das Scheinwerferglas 
auf ein nasses Spültuch ablegen (verhindert die Rutschgefahr) Mit handelsüblichen 
Spülmittel gut Reinigen, abspülen und Trocknen. Schön aufpassen, dass einem die Sache 
nicht entgleitet. Denn ersten sehen geklebte Gläser doof aus und sind schwer zu ersetzten. 
Bei Muttis Gläsern ist das nicht so tragisch: Sechserpack aus der IKEA ist kein Problem. 

Wenn ich nicht dauernd im Wasser gewesen wäre, hätte man gesehen, dass ich auch 
feuchte nde bekommen habe. Jetzt der Scheinwerferring. Das Zeug heißt: 

POLYPLUS Spezialreiniger für Chromstahl. 

Alles praktische Mittel aus dem Küchenbudget und belastet das Oldtimerkonto nicht. Mit 
dem, für geübte Küchenbullen bekannten blauen Schwamm, den für die 
Edelstahlpfannen, reibt man diese effiziente Salbe schön in und um den Ring herum ein, 
abspülen und trocknen. 

Das Ganze wird bei Scheinwerfer Nummer zwei mit der entsprechenden Routine 
wiederholt. Ergebnis: erste Sahne. Glanz in der Hütte und im Scheinwerfer. Ja und noch ein 
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kleiner Tipp für die Männer, die Küche wird natürlich mindestens in den Zustand versetzt, in 
welcher ihr sie vorgefunden habt, Sonst ist beim nächsten Mal Ende lustig, Verstehen wir 
doch alle, oder? 

Der Zusammenbau ist reine Formsache, Anschließend könnt Ihr mit den Schweinwerfern 
um die Wette strahlen, 
Fogerty Silver Foam ist erhältlich in der Drogerie und kostet Fr, 7,80, 
Polyplus gibfs in der Migros und an der Kasse sind Fr, 2,60 fällig, 
Schwämme und anderes sponsort die Citroen begeisterte Ehefrau gratis zu dieser Aktion, 

Fragen? Tel. 031-8195461 oder E-Mail: udo.kenkel@insel.ch 

Mit tractionistischen Grüssen aus der Küche, 

Udo Kenkel 
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Chlaushöck in Adlike 
Dezember 2000 

Es ganzes Grüpli vo ca. 50 Persone isch wieder emol zäme ghocked. Schöni 
dekorierti Tisch sind presentiert worde. En Pizzajoli isch als Ueberaschig 

erschienä, wo dä Znacht richtig schmackhaft gmacht hät. Zum Ganzä drahäre isch 
zum spüele Wie und Mineral serviert wordä. Zum feinä, gschbändäte Dessär häts 
heissä Kaffi gä. Das ganz i isch vom Hans-Peter und em Ruedi sinä Buebä serviert 
wordä. De Peter Weber hät sini altä Vidios usgrabä, die wieder mol lustig gsi sind 

zum luäge. Es isch nid selbverständli, das es so freiwilligi Helfer zu verruegig 
hät. Mir danked allne wo für de glungeni Abig öbis bietreit hend, vor allem em 

Ruedi Lutz, em Hans-Peter Rubitschon und em Peter Weber. Mir wünsched allne 
e guets Neus und bis wieder imene Johr. 

VIEI..t.EfcHr SOlLTE MAN 
GEGEN 1>111{ AUSLÄNDd#?FLIIT 

EffliNfAL ETWAS UNTER.NEHME.N". 

fEUT-6rRE DEVRIO~S-Nous 
EN~Ar~ CE RAZ-/)€-MAI<E;; 

ErRANGE!< ••• 

C.S 













Das 

Wenn Verkehrsschilder 

sprechen könnten, 

würden sie uns die 

Geschichte eines 

genialen Industriellen 

und PR-Naturtalents 

erzählen. Anfang der 

20er Jahre beschloss 

Andre Citroen, überall 

in Frankreich Tausende 

von Schildern 

aufzustellen. 

Verkehrsschild 

"Vas Schilci soll 
unserem 

Vappelwinkel ähneln: 
blauer Hinter9rund, 

gelbe Vappelwinkel 
und Schrift .• Vas von 

Citroen erstellte 
PIIichtenheft war sehr 
präzise. 

als 
Werbeträger 
Es gab eine Z..eir. wo Verkehrsschilder 

nich ts Alltägliches waren. Mors. Oe 
1)ion und Michel in hanen sich bcreirs 

:.in ihrer Aufstellung versuchr, doch ohm.: 
grof3en Ertolg. 11)22 rrat unerW'.lfTt'r Andn: 
Cirroi.:n auf den Plan . Ob Größenwahn 
oder ausgeprägrer GtschMrssinn - der 
Gründer dc:s Doppel winkels kam auf den 
Gccbnken. zehnrausendt &hildc[ auf den 
fnwLös ischen LmdsrraLkn w vertti k n. 

Abe r nichr irbendwelcht Schilder. denn 

m:bcn Hinweisen zu Vt' rkchrssichtrheit 

lind Enrfernungen verwiesen sie alle auf 

dasselbe Ziel: Dic- Bt'!.GUlotheic der Marke 

~ 
LASEINE 
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Zu Beginn ckr 20er 
Johr~ Mond Citroen 

das "Ycncehru<hild als 
W.rbetröger". 
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INSERATE (s. auch unter http://www.tractionavant.ch/ctacinserate .html) 

Zu verkaufen: 
Da ich Pla1z ~auche für meinen Traumwagen den C4 Fourgon 
verkaufe ich meinen Citroen Traction Avant 11 BL, schwarz, 
ab MFK 05.00, Inv.1949, Topzustand Innen + Aussen, 
Veteranenfahrzeug, Vorbesitzer bek., Fr. 33'500.--, 7% Rabatt für Clubmitglieder. 
Christian Bolliger 
Tel. B: 01/284.35.72 oder 079/624.44.88 

Zu verkaufen: 
CITROEN 11 BN 1956 
Stammnummer: 006.419.094 Fahrgestell: 437670 
Erste Inverkehrsetzung: 10.1956 Letzte Vorführung: 30.4.1999 (AG) 
Farbe schwarz/beige, Optisch und mechanisch einwandfrei, Alltagstauglich ! 
Specials: Zusätzliche 1 2V Removable-Akkustation für Radio/CD 

Besichtigung und Probefahrt (nur ausgewiesene Tracsionistlnnen) in 
Oerlikon/Leutschenbach oder in Kaiserstuhl (AG) nach Tel. Vereinbarung 
Giorgio Bertoli 
Tel.: 01 30650 10 (G) oder 01 8581426 oder e-mail: giorgioblesan@yahoo.it 

- Relta,u,ra,ti,on - Repa,ra,tu,ren 
- 8era,tu,ng - Wa,rlu,ng 

(Jr(J$$e$ Er$DltztelttDlger 

Albi Schorta 
Spechtweg 5 
4552 Derendingen 

Telefon : 032/6823283 
Natel: 079/250 33 86 
Fax: 032/682 07 26 

E-Mail:schorta-imhof@bluewin.ch 
Homepage: www.cta-service .ch 



• Revisionen und Reparaturen 
- Motoren 
- Getrieben 
- Kupplungen 
- Elektrik usw. 

·Service 
• Total restauration 
• Grosses Ersatzteillager 
• Eigene Fabrikation 

- 4-Gang Getriebe 
- Lamellenkupplungen 
- Differentialverstärkungen 

CHRISTIAN HEUSSI .... iiiIIi.iii~ 

Badstrasse 57 
8867 Niederurnen 

Telefon und Fax: 055 610 35 70 
Natel: 079 236 7511 



Ein Clubmifglied stellt sich vor 

CTAC = Cilroen Large. 11 Bl, Jg. 1955 
OSM Orlhopadie-Schuhmocher -Meister 

Was isl daran gemeinsam? 

Hobby und Erholung 
Beruf-Arbeit-Unternehmung 

Hobby und Berut = viel Einfühlungsvermögen und Fingerspitzengefühl in ollen 
Belangen im Umgang mit Patienten und auch mit meinem 'olten' Auto ....... 

Rudoff 
Jutz 

Technische 
Fussorthopädie 

~SM 

Bankslrasse 12. 8400 WU1terihuf 
(im Hause:CiIy am Stad/garten. 3. Stock! 

Tet:052 / 2128987. Fax:052/2131114 
Internet: wwwJulz-osm.ch E-Mail: jutzosm@bluewin.ch 

Seit 1 9B2 betreibe ich ein eigenes Foch-Geschäft für Orthopädie-Schuhtechnische Arbeiten 
und Hilfsmittel nach Mass. Das Atelier befindet sich im Hause; City am Stadt garten 3. Stock 
(Manor/Coop}Bankstrasse 12. 8400 Winterthur. 

(im Hause:Ci/y am Stad/garten, 3. Stock) Iludolt Jutz OSM bei der Fussberafung 

Der Orthopädie-Schuhmocher "OSM" ist ein Handwerksberuf mit traditions reicher Vergangenheit. 
Schuhe gab es schon Jahrtausende vor unserer Zeitrechnung und es wird sie immer geben. 
Ein Viertel aller Knochen des menschlichen Skeletts -genau deren 52- befinden sich in beiden Füssen. 
Sie tragen den ganzen Körper und wollen anatomisch richtig gekleidet und gestützt werden. Dies macht 
deutlich. wie der Orthopädie-Schuhmacher mit seinen Erzeugnissen entscheidend zum Wohlbefinden des 
Menschen beiträgt, 

Meine Berufslaufbahn begann mit der Schuhmacherlehre. Nach der Lehrzeit arbeitete ich in diversen 
Orthopädie-Atelierbetrieben. Dabei eignete ich mir das nötige Rüstzeug für die technische Fussorthopädie 
an. 
Berufsbegleitend absolvierte ich die Ausbildung zum eidg. dip!. Orthopädie-Schuhmachermeister an der 
Schweizerischen Fachschule des SSOMV (Verband Fuss & Schuh) in Bern/Oey-Diemtigen/Frutigen, 
Zusätzlich absolvierte ich die Handelsschule und die Schweiz, Unternehmerschulung SIU. 

Viele Jahre habe ich als Fachlehrer an der Schweiz. Fachschule des SSOMV für Schuhmacher und 
Orthopädie-Schuhmacher unterrichtet. 

High-Tech bestimmt heute auch den Alltag des OSM, Der mit elektronischen Sensoren ermittelte Fussabdruck. 
die Laufanalyse mit Druckverteilungsmessung. sowie ein CAD-System gehören zur Ausrüstung des Ateliers 
wie auch andere moderne Maschinen. Deren Einsatz ermöglicht es dem OSM die Bearbeitung. Verformung 
und Herstellung von orth. Hilfsmitteln im Bereich der unteren Extremitäten auszuführen·IFüsse/Unterschenke~ 



Der Orthopädie-Betrieb ist somit topeingerichtet tür die Herstellung von: 

q FussbeHungen und orth. Einlagen für Sport, Freizeit und Beruf 
q Orthopädische Serienschuhe mit FussbeHungen und Schuhzurichtungen 
q Statische Anpassungsarbeiten an Schuhen bei Beinlängenausgleich (nach Krankheit oder Unfall), 

Stellungskorrektur und Abrollhilfe (bei Gelenksveränderungen) sowie Pufferabsätze und 
Dämpfungen (z.Bsp. nach Hüftoperation oder Rückenbeschwerden) 
Orth. Orthesen und Innenschuhe für Behinderungen wie extreme Beinlängendifferenzen, 
Lähmungen ect" 

Orfh. Serienschuh mit Fussbellung Lähmungsfuss Te. mit BVK 

Vefkürzungs-Orlhese Te. Schuh versorgung mit Orlhese 

Mein Ziel ist. dass sich die Kunden trotz ihres Leidens möglichst unbeschwert und frei bewegen 
können. 

Mit der Auswahl und Kombination der richtigen Materialien werden die individuellen Ansprüche der Patienten 
berücksichtigt und der Erfolg der Versorgung gewährleistet. 

Der Dialog mit dem Arzt, genoue Fachkenntnisse der Anatomie und der Biomechanik, verbunden mit 
handwerklichem Geschick und fachlichem Know·How erlauben in jedem Falle eine bestmögliche 
Versorgung. 
Sinn für Gestaltung, Mode und Formen runden die kompetente und bedürfnisorientierte Beratung durch den 
Spezialisten ab. 

Das Rudolf Jutz-Team: R. Jutz, Inhaber, 1 gel. Schuhmacherin, 2 gel. Schuhmachern, 1 Schuhmacherlehrling 
im 3. Lehrjahr und eine Sachbearbeiterin. 

Seit Mai 1999 ist mein Betrieb zertifiziert nach den ISO·Normen: ~ 
Die Leistungen des OSM werden von der IV/SUVA und Privatversicherungen anerkannt. 
Einzelne Leistungen müssen von den Patienten direkt bezahlt werden. Die Verrechnung erfolgt 
nach OSM-Tarif (Medizinal-Tarif) 

Wünschen Sie eine kompetente Fuss-Beratung? 

Bitte vereinbaren Sie einen Besprechungstermin, wir sind da für Sie. 
Das erklärte Ziel ist, Ihnen zu neuem Wohlbefinden und beschwerdefreier, 
unabhängiger und leistungsfähiger Mobilität in Beruf. Freizeit und Sport zu verhelfen. 

Das !ludoll Jutz-Team treut sich, Sie in unserem Atelier bedienen zu dürten. 
17.10.2000/RJ 



Tractions im Comic: 120, Rue de la Gare 

Die Vorlage: Leo Malet 

Der 1909 geborene Malet war eine der schillerndsten Figuren der französischen Trivilaliteratur. 
Zwischen 1941 und 1972 verfasste er über 80 Romane, aber auch Filmscripts, Chansons und 
Gedichte, Mit dem Privatdetektiven Nestor Burma schuf er seinen wichtigsten Protagonisten, 
der u,a, in der berühmten Reihe "Ies nouveaux misteres de Paris" in 15 Pariser Arrondissements 
je einen abgeschlossenen Fall löst, 

Im 1943 entstandenen, teils an die Biographie des Autors angelehnten Kriminalroman" 120, 
Rue de 10 Gare" ist Nestor Burma zum ersten Mal die Hauptfigur, Die Erzählung beginnt im 
"StaLag XB", in dem 1940-41 auch Malet sass, da er von den vorrückenden Deutschen für ei
nen Soldaten in Zivil gehalten worden war, Wegen gesundheitlicher Gründe wieder entlassen, 
mausert sich der junge Burma in Paris zum Detektiven, der es mit den kaltblütigsten Verbre
chern aufnimmt, 

Die Umsetzung: Jacques Tardi 

Gut 40 Jahre später nahm sich der für seinen markanten und doch leichten Strich bekannte, 
französische Zeichner Tardi der Comicsversion dieses Roman Policier an, 
Wie die Vorlage selber ist auch die Adaption voller Verwirrfaktoren, Doppelbödigkeiten, Traum
sequenzen, Bildzitaten und Spielereien, 

Sowohl Traction- als auch Krimiliebhaber kommen bei diesem spannenden und stilecht be
bilderten Thriller voll auf die Rechnung, Die Handlung spielt zum grossen Teil im besetzten Paris, 
Der Regen peitscht durch die Avenüen, die Pflastersteine glänzen, und es ist. als wäre es im
mer Nacht, Aus dem stilechtem Dekor fallen dem Enthusiasten natürlich vor allem die damals 
zirkulierenden Automodelle der Marken Renault, Peugeot. Hotch~iss und Citroen auf, Die vie
len akuraten Details, z,B, das Innenleben einer damaligen Traction Avant oder die wegen der 
Verdunkelung bis auf Schlitze verdeckten Scheinwerfer zeugen von der genauen Recherche 
des Zeichners, Mallet über Tardi: "Dieser Typ ist völlig irre, Einmal hat er halb Paris zu Fuss 
durchquert, nur um den Weg einer Person im Roman nachzuvollziehen, Wir bilden ein komi
sches Team: Tardi ist etwa so pedantisch wie ich zerstreut!" Die 184 Seiten lange Story ist bei 
der Edition Moderne in zwei Bänden erschienen, 

Caspar Türler 
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Redaktionelle Beiträge CTAC Mitteilungen 
Total 5 Clubhefte mit 146 Seiten 

.11 
1999 
1998 
1997 
1996 
1995 
1994 

Autor (en) 
eingesandt/ 
überarbeitet 

Hans Gearg Koch 
Daniel Eberli 
Jürg Deller 
Uda Kenkel 
Jörg Hennauer 
Guida Saland 
Guido Solo nd 
PeterWaser 
Andre Baumann 

Hans Georg Koch 
Marco Perroulaz 
Daniel Eberli 
Hans Georg Koch 
Andre Baumann 
H.R. Zwing li jun. 
D. Ackerknecht 
Patrik Lichtsteiner 
H.U.Oehrli 
Guido Soland 

Hans Georg Koch 
Caspor Türler 
Hans Georg Koch 
Hans Georg Koch 
Daniel Eberli 
Guldo Soland 
Hans Georg Koch 
W. +Y. König 
Udo Kenkel 
Daniel Eberli 
Hans Georg Koch 
Yoland König 
Guido Soland 

Hans Georg Koch 
Guldo Soland 
Andre Baumann 
Daniel Löhrer 
Rudolf Weber 
H.R. Zwingll jun. 
Giorgio Bertoli 
Daniel Flury 
Andre Baumann 
Caspar Türler 
Guido Soland 

• l: • .- ••• • ••• 

22 Autoren (davon Vorstand: 6) 
19 Autoren (davon Vorstand: 5) 
22 Autoren (davon Vorstand: 6) 
22 Autoren (davon Vorstand: 6) 
22 Autoren (davon Vorstand: 6) 
22 Autoren (davon Vorstand: 6) 

Beitrag 

Rodage 
Liebes Clubmitglied, liebe Leser 
GV-Betrachtungen 
Erste Ausfahrt im neune Jahrtausend 
Camic 
SA Citroen 2.Teil 
ICCR Boston, Autoverkauf 
Retromobile Paris 
Auto des Jahrhunderts 

Rodage 
SuperTrackTraction 
Treibstoff 
Goldene Jahre des Cabriolets 
Spätlese 
CITROEN Nutzfahrzeuge 
Reprint Heft 3/78 
Internet 
Katalog Derendinger 
SA Citroen 3.Teil 

Rodage 
Kiwi At-Trac~ons 
Flugboote 
Begegnung mit Bertoni 
Reprint Heft 1/84 
SA Citroen 4.Teil 

Rodage 
Milleniumstreffen 
Treften Süd 
Die Benzinpumpe 
Bericht Coop-Zeitung 
PressemitteIlung in D 
SA Citroen 5.Teil 

Rodage 
Bertoni 
Citroen Umsatz 
Treffen Süd 
Treften Nord 
2. April Oberuzwil 
Leidenschaft und Schmerz 1. Teil 
Offener Brief, Cartier 
Frutigen 2001 
T raction 0 vent 
SA Citroen 6.Teil 

TOTAL 

88.75 Beitragsseiten 63 davon Text 
66.50 Beitragsseiten 46.75 davon Text 
54.25 Beitragsseiten 40.50 davon Text 
86.50 Beitragsseiten 

105.00 Beitragsseiten 62.25 davon Text 
90.00 Beitragsseiten 58.50 davon Text 
76.00 Beitragsseiten 44.50 davon Text 

Seiten davon Text Heft Nr. Vorstand 

1 1 1/00 x 
1 0.5 1/00 
2 2 1/00 
3 2 1/00 x 
3 1 1/00 
1 1 1/00 
0.75 0.75 1/00 
3 1 1/00 
0.5 0.5 1/00 x 
2 2 2/00 x 
1 0 2/00 
3 3 2/00 
2 2 2/00 x 
3 1 2/00. x 
2 0.25 2/00 
1 1 2/00 
1 1 2/00 x 
2 1 2/00 
1 1 2/00 
4 3 3/00 x 
2 1.5 3/00 
3 1 3/00 x 
3 2.5 3/00 x 
1 0.75 3/00 
1 1 3/00 
4 3 4/00 x 
1 1 4/00 x 
4 3 4/00 x 
3 3 4/00 
2 1.5 4/00 x 
3 3 4/00 
1 1 4/00 
2 1 5/00 x 
1.5 1 5/00 
0.5 0.5 5/00 x 
2 1 5/00 x 
2 1 5/00 
1 0.5 5/00 
4 3 5/00 
3 1 5/00 
2 1.75 5/00 x 
4.5 4 5/00 
1 1 5/00 

8B.75 63 



SOCIETE ANONYME A-~DRE CITROEN - Ges chichte einer aussergewöhnlichen Firma 

7. Folge: Citroens Ausweitung seit der 
Hit t e der Fünfziger Jahren, die Zusammen
arbeit mit europäischen Konkurrenzfirmen. 

1934 ging Citroen in die Hand der Gebrüder 
MICHELIN über, welche die Firma auf dem 
alten Erfolgskurs weiterführten und 
insbesondere auch Fahrzeuge wie den Döschwo 
oder den DS herstellten, die auch Andre 
Citroen alle Ehre getan hätten . Die 
Herrschaft von Michelin dauerte bis zum 
Beginn der grossen Rezession 1974, als 
Citroen eine Milliarde Francs Verlust 
machte. Das bewog Franc;:ois Michelin dazu, 
die Firma nach vierzig Jahren grossen 
Erfolge an den französischen Konkurrenten 
PEUGEOT zU verkaufen . Doch bereits vor 
diesem Verkauf, war Citroen in Produktion 
und Vertrieb nicht mehr ganz eigenständig. 
Schon 1955 begann die erste Zusammen
arbeit zwischen Citroen und PANHARD, der 
ältesten französischen Autofabrik. Der 
AK wurde im Panhard- Werk in Ivry montiert. 
1956 erfolgte der teilweise Zusammenschluss 
der Verkaufsorganisationen von Citroen 
und Panhard und 1965 schliesslich übernahm 
Citroen den Konkurrenten ganz, stellte 
jedoch bereits zwei Jahre darauf die 
Panhard-Produktion ein, womit sich Citroen 
den Zorn der Panhard-Anhänger bis auf ewige 
Zeiten sicherte. 1964 kam ein Vertrag 
zwischen Citroen und NSU in Deutschland 
zus tande. Die beiden Autoproduzenten 
gründeten im saarländischen Altforweiler 
die Firma SOCIETE D' ETUDE COMOBIL, die 
später in COMOTOR umbenannt wurde. Zweck 
der neuen Firma war die Weiterentwicklung 
und Herstellung eines Motors nach dem 
System des bei NSU arbeitenden Ingenieurs 
Felix WANKEL. NSU hatte zwar bereits 
1967 den RO 80 als erstes Fahrzeug mit 
Wankelmotor herausgebracht , hatte aber 
nicht die nötigen Mittel für die Weiter
entwicklung. 1969 kam der erste Citroen 
mit einem Einscheiben-Wankelmotor auf 
den Markt, der M35, der bis 1971 in nur 
267 Exemplaren gebaut und ausschliess
lich an besonders ausgewählte Kunden 
v erkauft wurde . Diese Kunden übten die 
Funktion von externen Testfahrern aus, 
eine Werbeidee , die an die Zeiten von 
Andre Citroen erinnert. Die Citroen
Vertreter hatten vom Werk die strikte 
Anweisung, die M35-Fahrer bevorzugt zu 
behandeln. 1974 erschien eine Serie von 
etwa 900 GS Birotor mit Zweischeiben
Wankelmotor. Dieser Motor sollte die 

Basis für die Antriebseinheit des neuen 
CX sein, der in Entwicklung war und in 
Kürze den DS abiösen sollte. Die über
raschende Rezession machte diesem Vorhaben 
jedoch ein jähes Ende. Einersei ts war 
der Wankelmotor noch nicht sparsam genug, 
anderseits war die Zeit nicht gerade 
günstig , um sich auf Experimente einzu
lassen. Der CX erschien deshalb mit 
einem wohl ziemlich eilig entwickelten 
konventionellen Vierzylinder-Motor. 
1967 stieg Citroen mit der Uebernahme 
der Firma BERLIET auch ins Lastwage n
geschäft ein. 1968 erwarb Fiat 15% de s 
Aktienkapitals von Citroen , was dazu 
führte, dass Citroen den Vertrieb von 
AUTOBIANCHI in Frankreich übernahm und 
1969 die marode italienische Sportwagen
schmiede MAS ERAT I kaufte. Erster und 
einziger Spross dieser Ehe war der 
Citroen-Maserati SM, eine typische 
Citroen-Carrosserie mit einem Maserati
Motor. Die Rezession machte jedoch auch 
diesem teuersten aller bisherigen Citroen 
den Garaus. Citroen sah sich 1975 ge
zwungen, Maserati wieder zu verkaufen. 
Interessant , ist die Tatsache. dass 
Maserati mehr als ein Jahrzehnt darauf 
von CHRYSLER übernommen wurde und jetzt 
einen sportlichen Chrysler-Maserati 
herstellt, also indirekt einen Nachkommen 
des SM . 1975 übernahm PEUGEOT 90% des 
Aktienkapitals von Citroen. Nach 56 
Jahren erfolgreicher Existenz verlor 
die traditionsreiche Marke ihre Eigen
ständigkeit. Im Zug dieser Uebernahme 
ste l lte der französische Staat, dem der 
Konkurrent RENAULT seit Kriegsende gehört, 
die Bedingung, dass BERLIET an RENAULT 
verkauft werde. Mit den bereits zuvor 
und kurz darauf erfolgten Verkäufen 
nahm auch die Zusammenarbeit von Citroen 
mit den verschiedenen europäischen 
Konkurrenten eine ganz neue Richtung. 
Als Teil der PSA-Gruppe (Peugeot Societe 
Anonyme) steht Citroen seit einem guten 
Jahrzehnt zusammen mit Peugeot und Talbot 
unter einheitlicher Leitung. Auch diese 
Heirat blieb nicht kinderlos. Der Citroen 
LN erschien als Zwillingsbruder des 
Peugeot 105 und verschiedene Motoren 
tun ihren Dienst in Modellen beider 
Marken. Wieweit dieser bedauerliche 
Verlust an Eigenständigkeit im Erschei 
nungsbild Citroens wirtschaftlich not
wendig war, lässt sich von Aussenstehenden 
wohl kaum sagen. 
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